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Landwirtschaftsprojekte

Auf 2’500 Hektaren Land in Mosambik 

werden einerseits lokale Farmer trainiert 

und andererseits Pflanzen angebaut, 

welche für Ernährung von Schulkindern 

sowie für den Verkauf bestimmt sind. 





Fabrik

Die Farm und Fabrik haben die Kapazität 

Nahrung für bis zu 300’000 Kinder anzubauen 

und zu verarbeiten. JAM ist die einzige NGO 

welche unter dem Motto «from field to fork – vom 

Feld zur Gabel» vom Anbau der Zutaten über die 

Verarbeitung in der JAM Fabrik bis hin zur 

Verteilung des Breis an die Schulen den 

gesamten Kreislauf abdeckt.



















KITA Siyakhula vor 

dem Umbau!



KITA Siyakhula; Das neue Haus mit 4 Räumen, Küche 

und WC wird ebenso wie der neue Zaun 

von einer Baufirma erstellt. 



Video: 

Über Team Siyakhula



KITA Siyakhula nach 

dem Umbau!



Projektländer



Was JAM Schweiz bewirkt

Schulernährung Brunnenbau Landwirtschaft Kindertages-

stätten



• etwa 1,4 Milliarden Menschen lebt von weniger als 1,25 
Franken am Tag (über 20 % der Weltbevölkerung) 

• über 50 % der Weltbevölkerung lebt von weniger als              
2 Franken am Tag

• Reichsten 10 % haben ein Vermögen von 50’000 Franken.

• Reichsten 1 % haben ein Vermögen von 400‘000 Franken.

Hast du gewusst?



Was machst du mit deinem Saatgut?

2. Korintherbrief 9.6-12

Denn es ist doch so: Wer spärlich sät, wird auch 
spärlich ernten; wer aber im Segen, Aussät, wird auch eine segensernte 
haben. Jeder gebe, wie es ihm ums Herz ist, nur nicht unlustig und aus 
Zwang. Denn Gott hat einen fröhlichen Geber lieb, und Gott kann seine 
ganze Gnade über euch so reichlich ausschütten, dass ihr selbst zu 
jeder Zeit alles habt, was ihr braucht, und dazu noch ausreichend Mittel, 
um weiter anderen zu helfen und Liebeswerke zu tun. So steht es ja 
auch geschrieben (Ps 112.9): Er hat reichlich ausgestreut, er hat den 
Armen gegeben; seine Gerechtigkeit bleibt in Ewigkeit. Der aber, der 
dem Sämann den Samen und Brot zur Speise gibt, der wird auch euch 
den Samen, den ihr ausstreuen sollt, vermehren und die Früchte eurer 
Gerechtigkeit wachsen lassen, damit ihr in jeder Beziehung reich 
werdet, so dass ihr freudig weitergeben könnt. Die Wirkung wird die 
sein, dass viele dann für diese eure Gaben herzlich Gott danken 
werden. Es wird also nicht nur durch eure Sammlung der Not der 
Heiligen in Jerusalem gesteuert, sondern noch wichtiger ist, dass der 
Dankgegenüber Gott bei vielen (Empfängern) grösser und tiefer wird. 



Vers 6:
Denn es ist doch so: Wer spärlich sät, wird auch spärlich 
ernten; wer aber im Segen aussät, wird auch eine 
Segensernte haben. 

• Natur Gesetz

• Segen = eingreifen von Person/Gott, in diesem Fall von 
Gott

• Das Naturgesetz wird ausser Kraft gesetzt 

Gesetz



Vers 7:
Jeder gebe, wie es ihm ums Herz ist, nur nicht unlustig 
und aus Zwang. Denn Gott hat einen fröhlichen Geber 
lieb, 

• Mit unserem Herzen geben (1. Kor 13.1-3/13)

• Alles was wir ohne Liebe tun ist:

• Wie tönendes Erz 

• wie klingende Schellen 

• völlig wertlos

• Alles was wir nicht aus Glauben tun ist Sünde (Röm 14.23)

UNSER Herz



Vers 8: 

und Gott kann seine ganze Gnade über euch so reichlich 

ausschütten, dass ihr selbst zu jeder Zeit alles habt, was 

ihr braucht, und dazu noch ausreichend Mittel, um weiter 

anderen zu helfen und Liebeswerke zu tun.

• Alles haben was wir brauchen

• & noch mehr um weiter zu helfen

• & Liebeswerke zu tun

UNSER Segen I



Vers 9: So steht es ja auch geschrieben 

(Ps. 112.9): Er hat reichlich ausgestreut, er hat den 

Armen gegeben; seine Gerechtigkeit bleibt in Ewigkeit. 

• Paulus unterstreicht seine Worte und bezieht sich auf 
die Psalmen.

• Es hat sogar Auswirkungen in die Ewigkeit!

UNSERE Gerechtigkeit 



Vers 10:

Der aber, der dem Sämann den Samen und Brot zur 

Speise gibt, der wird auch euch den Samen, den ihr 

ausstreuen sollt, vermehren und die Früchte eurer 

Gerechtigkeit wachsen lassen,

• Gott gibt uns den Samen

• Gott vermehrt den Samen

• die Früchte unserer Gerechtigkeit wachsen 

Was sind die Früchte der Gerechtigkeit? 

• Identität, Mut, Barmherzigkeit

GOTTES handeln



Vers 10:

… den Samen, den ihr ausstreuen sollt …

• Was wenn wir das Saatgut nicht ausstreuen sondern 

uns davon ernähren?

• Wir werden Mangel haben

UNSER handeln



Vers 11:
damit ihr in jeder Beziehung reich 
werdet, so dass ihr freudig weitergeben könnt. …

• Wir in jeder Beziehung reich werden

• Freudig weitergeben können

UNSER Segen II



Vers 11:
… Die Wirkung wird die sein, dass viele dann für diese 
eure Gaben herzlich Gott danken werden.

Vers 12:
Es wird also nicht nur durch eure Sammlung der Not der 
Heiligen in Jerusalem gesteuert, sondern noch wichtiger 
ist, dass der Dank gegenüber Gott bei vielen 
(Empfängern) grösser und tiefer wird. 

• Dank an Gott wächst!

GOTT zur Ehre



In diesem Text spricht Paulus ausschliesslich über Geld, 
welches wir als Saatgut von Gott bekommen haben! 

• Die Schweiz ist mit Finanzen gesegnet

• Wir haben einen Auftrag/Verantwortung darin hat

• Lasst uns unser Saatgut ausstreuen

Beispiele aus meinem Leben

Was machst du mit deinem Saatgut?

Aufruf an uns Schweizer



• Wir MÜSSEN unsere Saatgut ausstreuen

• Gott LIEBT es, wenn wir es FRÖHLICH & im 
VERTRAUEN auf ihn tun

• Gott macht uns in JEDER Beziehung reich

• Not wird GELINDERT, aber noch wichtiger: Der Dank 
an Gott WÄCHST!!!

• Lasst uns grosszügig säen!

Zusammenfassung



Herzlichen Dank


